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ausgabe zwölf l 2011 editorial

■ Hauptversammlungen des Airline-Verbandes IATA sind nicht 
unbedingt gute Zeiten für die Aktienkurse seiner Mitglieder. 
Nachdem die Organisation die Gewinnprognose der Airline-
Industrie kurzerhand von 8,6 auf vier Milliarden US-Dollar nach 
unten korrigierte, schwächelten Werte wie Lufthansa und Air 
Berlin deutlich. Der Verband steht vor einem Dilemma. Einer-
seits muss ihm daran gelegen sein, das wirtschaftliche Poten-
zial seiner Mitglieder zu betonen. Andererseits gilt es, poli-
tische Lobbyarbeit zu betreiben. Wer weitere Abgaben und 
– was nicht mehr funktionieren wird – die Einbeziehung der 

Luftfahrt in den Emissionsrechtehandel durch die EU verhin-
dern will, muss statt der Chancen die Risiken betonen. 

In einem Dilemma steckt auch Air Berlin. Seit 2008 muss jedes 
Jahr ein neuer Grund für ausbleibende Gewinne gefunden 
werden, damit die roten Zahlen das Geschäftsmodell nicht in 
Frage stellen. Die Bilanz verhagelt haben erst die Finanz- und 
Wirtschaftskrise, dann die Aschewolke, nun sind es Nordafri-
ka, Luftverkehrsabgabe und hohe Kerosinpreise. Immerhin: 
Dieses Jahr soll Air Berlin erstmals seit 2007 wieder in die 
Gewinnzone fliegen. Eine engere Vernetzung mit den künftigen 
Oneworld-Partnern soll es richten. Wenn nicht jetzt, wann 
dann, könnte man da mit einer Band aus der Heimat des 
Rheinländers Hunold singen. Denn wenn es erst eines »ganz 
normalen« Jahres ohne jeden Zwischenfall bedarf, um den 
Beweis anzutreten, dass die irgendwo zwischen Linie, Netz, 
Lowcost, Geschäftsreise und Ferienflug angesiedelte Strategie 
funktioniert, dann können wir darauf noch ewig warten.  

Auf dem Prüfstand

Mailen Sie uns Ihre Meinung. 
c.schmicke@travel-one.net

Christian Schmicke  
Chefredakteur
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puls.mix
Travel One sucht die 
innovativsten Produkte

■ Bereits zum vierten Mal verleiht Travel One in diesem Jahr den 
begehrten »Kompass«. Der Vertriebspreis für innovative Produkt­
ideen von Reiseveranstaltern und Kreuzfahrtreedereien wird in 
den Kategorien »Pauschal­, Badeurlaub, Städtereise«, »Studien­, 
Rund­, Aktivreise« sowie »Kreuzfahrt« verliehen.

Wer die Auszeichnung erhält, die im vergangenen Jahr an All­
tours, Studiosus und MSC Kreuzfahrten ging, darüber entscheidet 
nicht irgendeine Jury: Preisrichter sind die Reisebüros.

Und so funktioniert es: Veranstalter können sich mit Produktneu­
heiten für den Kompass bewerben, die nicht länger als ein Jahr auf 
dem Markt sind. Über die Vorschläge stimmen die Travel One Le­
ser aus dem touristischen Vertrieb ab, und zwar unter www.travel­
one.net ab dem 22. Juli. Die Preisverleihung erfolgt am 1. Septem­
ber in Frankfurt. Die Gewinner und ihre Ideen werden in Travel 
One am 2. September ausführlich vorgestellt.

Als Reiseveranstalter wählen Sie selbst aus, mit welchem Pro­
dukt Sie ins Rennen um den Travel One Kompass gehen wollen. 
Dazu senden Sie uns eine Kurzbeschreibung, die nicht länger als 
drei bis vier Sätze sein und die wesentlichen Merkmale des Pro­
dukts enthalten sollte. Sie können diese Kurzbeschreibung um ei­
nen Link zu weiterführenden Informationen auf Ihrer Website 
ergänzen. Pro Veranstaltermarke können Sie sich mit einem Pro­
dukt bewerben. Ob es sich dabei um eine einzelne Reise oder um 
eine ganze Produktlinie handelt, ist Ihre Entscheidung. Ihre Be­
werbung senden Sie bis zum 11. Juli per E­Mail an k.hohfeld@
travel­one.net. Für weitere Informationen stehen wir telefonisch 
unter 06151/3 90 79 30 zur Verfügung.

Außerdem wird am 1. September zum zweiten Mal der Travel 
One Nachhaltigkeitspreis verliehen. Mehr dazu erfahren Sie in der 
Travel One Ausgabe 13, die  am 1. Juli erscheint.

+++ Travel One Morning News – die aktuellsten Nachrichten der Branche. Jeden Morgen um 
Punkt neun auf Ihrem Rechner. Anmeldung unter www.travel-one.net/morning_news.html +++  

Zweite Runde auf dem Weg nach Queensland
■ Mit Boomerang Reisen und der Steigenberger Akademie gehö­
ren zwei deutsche Unternehmen zu den 70 Bewerbern, die es in 
die zweite Runde des Eine-Million-Dollar-Trips nach 
Queensland geschafft haben. Bis zum 1. Juli läuft im Internet dazu 
eine weitere Abstimmungsrunde. Am 6. Juli werden die Top 20 
bekannt gegeben. Diese 20 Firmen schicken im August je einen 
Vertreter zum zehntägigen Finale nach Queensland. Dort treten 
die Nominierten in verschiedenen Aufgaben gegeneinander an. 
Der Gewinner und damit das Siegerunternehmen des »Eine­Mil­
lion­Dollar­Trips« wird am 31. August bekannt gegeben. 
www.milliondollarmemo.com Fo
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Das Interview führte  
xxxxxxxxxxxxxx xxxxxx.

Wie spürt der Tourismus in 
Portugal die leere Staatskasse?  

Horácio Sá Viana Rebelo (43), Foto oben, ist Incoming Manager von Portimar in 
Lissabon, einer der größten Incoming-Agenturen Portugals, an der Portugalspezialist 
Olimar mehrheitlich beteiligt ist.  Nuno Pina (36), arbeitet als Vertriebsmanager für die 
zur Pestana-Gruppe gehörenden Pousadas de Portugal (mehr dazu im Kasten rechts).

Der sozialistische Regie-
rungschef José Sócrates 
ist abgewählt, der kon-
servative Sozialdemokrat 
Pedro Passos Coelho 
wird neuer Ministerpräsi-
dent Portugals. Doch 
leicht wird er es nicht ha-
ben, schließlich muss er 
gegen die hohe Staats
verschuldung Portugals 
ankämpfen und die stren-
gen Auflagen für den mil-
liardenschweren Notkre-
dit der Europäischen Uni-
on und des Internationa-
len Währungsfonds ein-
halten. Wie sehen Sie die 
Zukunft Portugals? 
■ Sá Viana Rebelo: Wir 
sind alle optimistisch. Das ist 
eine gute und glaubwürdige 
Regierung. Ich bin fest davon 
überzeugt, dass sie die Sparzu­
sagen einhalten wird. Die Vor­
gängerregierungen wechselten 
ununterbrochen ihren Kurs. 
Die vergangenen Jahre waren 
deshalb sehr problematisch. 
Unsere heutigen Probleme in 
Portugal resultieren daraus, 
dass seit 1974 zu viele Kredite 
vergeben wurden. Die Men­
schen zahlen Darlehen ab, mit 
denen sie Kredite für andere 
Kredite tilgen. Das konnte und 
kann so nicht weitergehen.

Die Regierung wird einen 
harten Sparkurs fahren 

müssen. Haben Sie keine 
Befürchtungen, etwa dass 
Steuern erhöht werden?
■ Sá Viana Rebelo: Ich 
glaube nicht, dass die Steuern 
erhöht werden. Wir haben ja 
derzeit schon einen Mehr­
wertsteuersatz von 23 Prozent. 

Doch die Portugiesen 
werden weniger Geld in 
der Tasche haben. Wie 
macht sich das heute 
schon bemerkbar? 
■ Pina: Spürbar ist das vor 
allem an vielen Kleinigkeiten. 
Mir persönlich fällt beispiels­
weise auf, dass in Lissabons 
Innenstadt in der zweiten Mo­
natshälfte deutlich weniger 
Autos als am Monatsanfang 
unterwegs sind. Besonders 
stark spüren die Einbußen na­
türlich Menschen mit ohnehin 
geringen Verdiensten. Sie 
müssen sicher mehr als früher 
rechnen, damit das Geld bis 
zum Monatsende reicht. 

Und wie schlägt sich das 
im Tourismus nieder?
■ Sá Viana Rebelo: Wir 
haben bis dato keine Pro­
bleme. Unser Business ist ja 
das Incoming. Und da gibt es 
erfreuliche Entwicklungen. 
Der deutsche Markt wächst. In 
Lissabon  verzeichnen wir der­
zeit für Olimar ein Plus von 36 
Prozent. Auf das ganze Jahr 

gerechnet gibt es trotz der 
schwierigen Wintersaison ein 
Plus von sechs Prozent. Au­
ßerdem kommen immer mehr 
Brasilianer. Das ist ein regel­
rechter Boom. Und auch Rus­
sen und Kanadier machen 
nun häufiger als früher Urlaub 
in Portugal. Wir haben also 
sehr gute Perspektiven. Natür­
lich müssen wir dafür hart ar­
beiten – zusammen mit un­
seren Partnern.

Pousadas sind ein hoch-
wertiges Produkt. Wie 
sieht die Situation bei Ih-
nen aus?
■ Pina: Wir versuchen die 
Rückgänge bei Besuchern aus 
dem eigenen Land mit inter­
nationalen Gästen zu kom­
pensieren. Wir rechnen mit 60 
Prozent internationalen Gäs­
ten und 40 Prozent Portugie­
sen. Das war früher umge­
kehrt. Unsere wichtigsten in­
ternationalen Märkte sind 
Spanien, Deutschland, Groß­
britannien, die Niederlande 
und Frankreich. Aber auch 
Brasilianer, US-Amerikaner 
und Kanadier kommen im­
mer häufiger. Im ersten Quar­
tal dieses Jahres verzeichnen 
wir bei deutschen Urlaubern 
ein Plus von drei Prozent. Und 
2010 war ein fantastisches Jahr 
für uns. Außerdem hat die 
schwierige Finanzsituation in 
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FÜNF STERNE · DREI YACHTEN · EINE WELT

Faszination

YACHTING

Das neue Programm 2012/13 ist da! Erstmalig mit allen 3 Schiffen in
einem Katalog. Im neuen Format und mit bewährten Specials:

• Frühbucherrabatt bis zu € 450 p.P.
• Attraktive Einzelpreise auf ausgewählten Abfahrten
• Ersparnis bis zu € 1.700 p.P. auf Reisen mit Vorteilspreis
• Neu im Programm: Azoren, Costa Rica, Panama, Eisernes Tor 

und vieles mehr

Katalogbestellung: kataloge@seacloud.com 
Tel.: 040-309592-15 · www.seacloud.com 

Portugal eine weitere, für uns po­
sitive Auswirkung: Portugiesen, 
die früher in den Urlaub nach 
Brasilien oder Italien fuhren, 
liebäugeln nun  mit Ferien im ei­
genen Land – etwa bei uns.

Sind trotz der Krise Inves
titionen geplant?
■ Pina: Derzeit entsteht eine 
neue Pousada in Cascais, die im 
Februar nächsten Jahres eröffnen 
soll. Sie zählt zu einer neuen Ge­
neration von Pousadas, die sich 
durch ihre einzigartige Lage so­
wie die besondere Architektur 
auszeichnen und mehr Zimmer 
als sonst in Pousadas üblich an­
bieten. Die Pousada in Cascais 
wird 127 Zimmer haben. Außer­
dem wird an einer weiteren in 
der Serra da Estrela gebaut. Diese 
liegt in Covilha in Mittelportu­
gal, ungefähr auf der Hälfte der 
Strecke zwischen Porto und Lis­
sabon, östlich von Coimbra. Sie 
befindet sich in einem Gebäude, 
das Anfang des 20. Jahrhunderts 

für Bahnangestellte als Sanatori­
um genutzt wurde. Die Eröff­
nung dieser historischen Pousa­
da steht 2013 an. In drei bis vier 
Jahren wollen wir dann mitten in 
der Innenstadt von Lissabon eine 
weitere Pousada aufmachen, und 
zwar in einem historischen Haus 
am Praça do Comércio, dem 
Platz des Handels.

Und wie sieht es bei den 
Pestana Hotels aus?
■ Pina: Derzeit wird schwer­
punktmäßig außerhalb Portugals 
investiert. So haben wir gerade 
ein Haus in Berlin eröffnet, di­
rekt am Tiergarten. Eine weitere 
Neuinvestition ist das Boutique­
hotel in Miami, das bald an den 
Start geht. Daneben ist ein wei­
teres Engagement geplant, wahr­
scheinlich in Südamerika. Aber 
dazu kann ich noch nichts Ge­
naueres sagen.

Wohnen wie ein Burgfräulein
Weit schweift der Blick hier oben vom Hügel, auf dem die in einer Burg er-
richtete Pousada de Palmela (Foto) unweit von Lissabon thront. Wer 
durch die Kreuzgänge des angeschlossenen einstigen Klosters schlendert, 
fühlt sich in vergangene Zeiten versetzt. Die historische Pousada ist eine von 
über 40 Häusern in Portugal, zwei davon auf den Azoren. Pousadas sind in 
vier Kategorien unterteilt: historische, dann sogenannte historische Design 
Pousadas, in denen bekannte Architekten den zeitgenössischen Stil er-
gänzten, Charme- sowie Natur-Pousadas. Immer spielen Ambiente und Lage 
eine große Rolle; sie sind in Burgen, Schlössern und Palästen untergebracht. 
Die jüngsten Eröffnungen sind die Pousada Viseu (das einstige Hospital de 
São Teotónio aus dem Jahre 1842), die Pousada Estoi in Faro an der Algarve 
im aus dem 19. Jahrhundert stammenden Palast von Estói und die Pousada 
Porto im Mitte des 18. Jahrhunderts erbauten Freixo Palast, der zu den be-
deutendsten Barockbauten Portugals zählt. Letztere ist mit 87 Zimmern die 
derzeit größte Pousada. Buchbar sind die Häuser etwa über Dertour, Ibero-
tours, Olimar, Studiosus und TUI. Geführt werden die Pousadas von der Pes
tana Gruppe, die historischen Gebäude sind in Staatsbesitz. Weitere Neuer-
öffnungen sind geplant (mehr dazu im Interview).� www.pousadas.pt

Das Interview führte  
Tanja Ronge.
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marketing.sales

nierte. Gemeinsam mit einem weiteren 
Kooperationspartner seines Unterneh­
mens kümmerte er sich um die Entwick­
lung und die grafische Umsetzung des 
Scouts. »Je nach Kundenwunsch können 
auch Filme und weitere Spiele eingefügt 
werden«, so Winde. »Das Scout­Quiz ist 
maximal flexibel.«

Vorstellbar sind nach Ansicht von 
Marketingfrau Grimm nicht nur destina­
tions­, sondern auch produktbezogene 
»Erkundungen« – beispielsweise virtuelle 
Schiffsbegehungen. Außerdem ließe sich  
der spielerische Aspekt noch weiter aus­
bauen, etwa indem »Mini­Games« – wie  
zum Beispiel das Kartenspiel im aktuellen 
Scout – eingebunden werden, sozusagen 
Spiele im Spiel. »Ein Einparkspiel beim E­
Learning­Quiz vom Autovermieter oder 
eine steuerbare Flugsimulation bei einem 
Airline­Thema«, nennt Grimm mögliche 
weitere Beispiele. In individuellen Ge­
sprächen erarbeitet sie mit dem Kunden, 

welche Ideen und Möglichkeiten bei wel­
cher Zielsetzung am geeignetsten sind – 
und wie sich der Auftritt dann letztend­
lich gestaltet. Der Clou beim laufenden 
Online­Scout: Die Reiseprofis erkunden 
virtuell die Route, die der Gewinner dann 
mit einem Mitreisenden selbst mit einem 
Mietwagen abfahren darf.

 
Medialer Wandel. Nach Ansicht 
von Daniel Amersdorffer, Geschäftsführer 
von Tourismuszukunft – Institut für E­
Tourismus, wird sich die Kommunikati­
onslandschaft in der Tourismusbranche 
weiter stark verändern. »Wir stellen jetzt 
schon fest, dass klassische Werbeformen 
eher auf dem Rückzug sind«, weiß der 
28­Jährige von Gesprächen mit seinen 
touristischen Kunden, rund 200 aus ganz 
Europa. Eine große Entwicklung sei unter 
anderen, dass der Endkunde immer mün­
diger werde. »Er will sich seine Informati­
onen selbst suchen.« Eine Möglichkeit sei 

es deshalb, Informationen bereitzustellen 
und darauf zu vertrauen, dass der Kunde 
sie selbst finde. Sozialen Netzwerken 
käme dabei künftig eine noch wichtigere 
Rolle zu. Themen besetzen – und sich da­
rüber mit Zielgruppen austauschen: Das 
sei Kommunikation der Zukunft.

Weiterhin wird auch der Unterhal­
tungsaspekt – nicht zuletzt durch die zu­
nehmenden technischen Möglichkeiten – 
immer wichtiger. Online­Spiele allerdings 
seien bereits ein »relativ klassisches« In­
strument, so Amersdorffer. Für ihn ist 
klar: In den nächsten fünf bis zehn Jahren 
wird sich noch jede Menge tun. Und für 
Travel One ist klar: Wir wollen dabei sein!
 

Kontakt: Kerstin Grimm, 
T. 06151-3907927 
k.grimm@travel-one.net oder
u.weis@travel-one.net
m.lettow@travel-one.net

Daniel Amers-
dorffer: Der Kunde 
wird mündiger

Kerstin Grimm: 
Die Marketingfrau 
als Quizmaster

Gewinnspiel 
noch bis zum 1. Juli 2011

 www. travel-one-scout.de/
victoria

Tom Winde: 
Kümmert sich um 
die Umsetzung
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Einfach genial
■ Das Leben eines Scouts ist stressig: Er 
muss wirklich früh aufstehen, sehr aktiv 
sein, ständig landestypische Speisen und 
Getränke ausprobieren, das Wellnessange­
bot eines Hotels für potentielle Kunden 
prüfen und am Ende eines Tages auch noch 
einen Blog mit Leben füllen. 

Spaß gemacht hat es trotzdem, fanden 
unsere vier Counterexperten Anita Brau­
mann vom Profi Reisecenter in Kempten, 
Christiane von Lünen von der Atlasreise­
welt in Brandenburg, Michael Engelhard 
vom Alltours Reisecenter am Flughafen 
Friedrichshafen und Pascal Stieglitz von 
TUI Leisure Travel in Hannover. »Wir ha­
ben unsere wichtige Aufgabe als Travel 
One Scouts sehr ernst genommen und al­

les getestet, was man auf Gran Canaria so 
machen kann. Ihr könnt uns offiziell an­
stellen, wir würden so etwas definitiv öfter 
machen«, meint Braumann und lacht. Im 
Auftrag von Travel One, Turespaña, Turis­
mo de Gran Canaria und Schauinsland 
Reisen, reisten die Scouts fünf Tage kreuz 
und quer über die Insel und lernten dabei 
ein ganz anderes Gesicht der Kanarischen 
Insel kennen.

Nobles wohnen. Viel Lob gab es zu 
Beginn für die schöne Unterkunft, dem 
Vier­Sterne­Hotel Cordial Mogán Playa. 
»Erste Sahne«, lobt Engelhard die weitläu­
fige Anlage mit Palmen und Kakteen. »Es 
gibt sogar eine Kapelle für Trauungen und 

passend dazu Honeymoon­Suite mit Ja­
cuzzi.« Vom Hotel aus starteten die vier  
ihre Erkundungstouren auf Gran Canaria. 
Etwa in die Altstadt von Las Palmas inklu­
sive einer »praktischen Einführung in die 
kanarische Gastronomie«, dem Besuch 
eines Marktes sowie zu den Sehenswürdig­
keiten der Inselhauptstadt. Auf dem Pro­
gramm standen außerdem eine Wande­
rung zum Wahrzeichen des Eilands, dem 
Roque Nublo, ein Ausflug auf den Golf­
platz, der Golf Clinic in Melonares sowie 
eine Jetski­Tour mit Parasailing­Ausflug 
und ausreichend Badepausen.  Die Abend­
animation prüften die Travel One Scouts 
natürlich auch. Ihr Ziel: Party­Hochburg 
Playa del Inglés. Yannick Fiedler

Travel One Scouts auf Gran Canaria: Unsere vier Reiseprofi s haben das 

 Angebot auf der spanischen Ferieninsel auf Herz und Nieren geprüft. Ihr Urteil:

Dünengaudi: (v.li.) Anita Braumann, Michael Engelhard, Christiane von 
Lünen und Pascal Stieglitz
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Gipfelglück 
»Der Weg zum Roque Nublo führt 
durch eine felsige Landschaft und 
geht teilweise sehr steil hinauf (...) 
Nach einigen weiteren Minuten errei-
chen wir die Spitze und bestaunen 
die Felsformation in Gestalt eines ein-
äugigen Frosches aus der Nähe. Ne-
benbei schauen wir uns weiter die tol-
le Aussicht an und ich denke: »Ich 
habe Hunger!« Wir setzten uns an ei-
nen abgeschotteten Platz, wo der 
Ausblick noch besser ist als zuvor 
und schnabulieren unser mitgebrach-
tes Lunchpaket. Danach machen wir 
einige lebensgefährliche Fotos am 
Abgrund und meditieren in der Ruhe.«

Sandkasten
»An den Dünen angekommen, muss 
ich zugeben, war ich vom Anblick 
überrascht. Dass es dort wirklich so 
schön aussieht, hätte ich nicht ge-
dacht. Nachdem Lorenzo (Reiselei-
ter) uns von der Leine gelassen hat, 
wurde die ganze Truppe wieder zu 
Kindergartenkindern: In den Sand 
springen, so tun als würde man in 
der Wüste verdursten und Schriften 
in den Sand zeichnen waren jetzt 
Programm.« 

Sandkasten

Ist doch schön!
»Heute steht der Ausflug nach 
Las Palmas an, eine Stadt, von 
der ich bisher dachte, sie be-
stünde nur aus Industriebauten 
und Hafen. Nach einigen Stun-
den in der Stadt bin ich eines 
besseren belehrt. Spontan be-
schließe ich, dass mein nächs-
tes Haus auch einen Innenhof 
und diese schönen kanarischen 
Balkone haben wird.«

Glücksspiel
»Auf dem Markt kaufen wir Öl, 
plattgedrückte Pfirsichdinger und 
feige Feigen. Vor dem Markt er-
halten wir noch gegen die güns-
tige Zahlung von 1,50 Euro die 
Chance auf neun Millionen in der 
Lotterie. Wir versprechen uns, 
die Millionen brüderlich und 
schwesterlich zu teilen. 
Mal sehen, ob wir wirklich teilen, 
wenn wir gewinnen. Achtung: 
Glücksspiel kann süchtig ma-
chen! Übrigens, wenn morgen 
kein Blog mehr kommt, haben wir 
gewonnen.«

Rezept für Scouts
Michaels Zutaten:

4 Scouts
1 spanisch-japanischer 
 Fremdenführer
1 neue Busfahrerin mit 
 kaputter Uhr
2 Jetskis
2 Motorboote, eines davon 
 mit Schirm
1 Tretboot
1 felsiger Strand
1 Driving-Range
100 Golfbälle
1 Sauna
1 Eisgrotte
1 Hamam
1 Floating Pool

Zubereitung 
»Je zwei Scouts werden auf einen 
Jetski gesetzt und bei circa fünf bis 
40 Kilometer pro Stunde (kommt 
auf den Scout an) über Wellen 
geschüttelt. Die Außentemperatur 
sollte 25° C betragen. Anschlie-
ßend die Scouts zum Abkühlen et-
was in Salzwasser schwimmen 
lassen. Wenn die Temperatur der 
Scouts um 5° C heruntergegan-
gen ist, setze man diese wieder 
auf den Jetski und schüttele sie 
nochmals 15 Minuten gut durch. 
Nun ist es wichtig, dass sie gut an 
der Luft getrocknet werden. Dazu 
hänge man sie paarweise an einen 
Schirm und ziehe sie circa fünf bis 
zehn Minuten über das Meer. Zwi-
schendrin etwas anfeuchten, da-
mit sie nicht zu trocken werden.«

Splitter aus dem Blog 

Lesen Sie mehr unter www.travel-one.net/on_tour.html
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■ Das Flaggschiff von Banyan Tree, 
das Luxus-Resort auf der thailändi­
schen Insel Phuket, will sich auf 
dem Markt neu positionieren – und 
spaltet die bestehende Anlage des­
halb künftig in drei unterschiedli­
che Teile nach verschiedenen 
Schwerpunkten auf. 

Hintergrund der Unterteilung 
ist zum einen, dass die unter­
schiedlichen »Gebiete« des Res-
orts eigenständig vermarktet wer­
den können und sollen. Und zum 
anderen steht dahinter der  An­
spruch, den Bedürfnissen der  
jeweiligen Zielgruppen besser ge­
recht zu werden. Um die Neuposi­
tionierung als »Resort-im-Resort« 
kümmert sich der Sales- und Mar­
ketingchef Adrian Croft, der noch 
im Juni seinen neuen Job in der Ba­
nyan-Anlage auf Phuket antritt.

So sollen künftig neben dem 
Hauptresort mit 114 Deluxe- und 
Pool-Villen die noch edleren Villa-
Kategorien mit einem eigenen 
Marketingkonzept gezielt an eine 
besonders luxusorientierte Gäste-

gruppe vertrieben werden – auch 
bei unterschiedlichen Veranstal­
tern, so der Plan. Deshalb soll dort 
vor allem auch der Service noch 
exklusiver werden – beispielsweise 
in Bezug auf spezielle Wellness-
Zusatzangebote in den Spa-Pool- 
Villen, so Croft. Die 14 luxuriösen 
Spa-Pool-Villen werden im Banyan 
Tree Spa Sanctuary künftig als ex­
klusives Refugium für Wellness-
Fans zusammengefasst.

Der Bereich der 24 Double-
Pool-Villen (Foto unten) soll noch 
mehr als bisher als »exklusives  Hide-
away der Spitzenklasse« positio­

niert werden. Das Hauptresort soll 
den Bedürfnissen von Familien 
größere Beachtung schenken. »Wir 
haben viele Gäste, die uns als Flit­
terwöchner besucht haben und 
nun mit Kindern und gewandelten 
Ansprüchen wiederkommen«, er­
läutert Croft den Hintergrund.

Nach britischen sind unter den 
europäischen Gästen deutsche Ur­
lauber für das Banyan Tree in Phu­
ket der wichtigste Markt; zehn bis 
zwölf Prozent aller Gäste sind 
Deutsche. »Der deutsche Markt ist 
in den vergangenen Jahren kon­
stant gewachsen«, so Croft. � TRO

Aus Eins mach Drei  

Croft kümmert sich um 
die Neupositionierung 
des Banyan-Flagg-
schiffs auf Phuket

Banyan Tree will auf Phuket eine neue Vertriebsstrategie etablieren.

Anbindung für kleine Hotels
■ Amadeus erweitert seine 
Hotelplattform und baut auch klei-
nere Hotels ins Buchungssystem 
ein. »Damit sind dann auch unab-
hängige, inhabergeführte Hotels 
über unser System und weltweit 
buchbar«, sagt Mark Tantz, Ge-
schäftsführer und Deutschland-
chef von Amadeus. Ein Haus im 
Schwarzwald oder Taunus bei-
spielsweise könne so auch in 
Bangkok oder Sydney reserviert 
werden, erklärt der Manager, der 
im April nach vier Jahren bei Otto 
Freizeit und Touristik zu dem CRS 

zurückkehrte. Die Zimmerverwal-
tung und die Vermarktung der Ho-
tels läuft über Amadeus. Der Part-
ner zahlt an das Reservierungs-
system eine Provision pro Buchung 
– sie liegt bei rund zehn Prozent – 
und eine einmalige Einrichtungs-
gebühr von 300 Euro. 

»Die Zimmerpreise setzen die 
Hotels selbst fest, sie können sie 
jederzeit ändern«, betont Tantz. 
Das Clearing erfolgt über Amade-
us, für die Betreuung der Häuser 
sind zwei Außen- und zwei Innen-
dienstmitarbeiter verantwortlich.  

Tantz bietet nun auch nicht kettengebundenen 
Hotels eine Buchungsmöglichkeit
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Berufsbild nimmt 
Formen an
■ Das neue Berufsbild »Datenver-
arbeitungskaufmann im touristi-
schen Finanzwesen«, das vom 1. 
Januar 2012 an gilt, erhält immer 
mehr Konturen. Federführend bei 
der Ausfüllung des staatlichen  
Rahmens ist Travel Agency 
Accounting (TAA). Momentan 
schult der Finanzdienstleister aus 
Großwallstadt an mehreren Stand-
orten unternehmensintern, die Aus-
bildung steht aber auch externen 
Interessenten offen. Derzeit ist es 
noch eine Zusatzausbildung, soll 
in der Zukunft aber eine eigenstän-
dige Ausbildung werden.

Themen sind in Präsenzsemi-
naren und Online-Kursen unter an-
derem Datenverarbeitung für Tou-
ristiker, elektronische Belegverar-
beitung oder die unterschiedlichen 
Back- und Frontoffice-Systeme.
www.taa.de

moment 
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Wolfram Marx
Redakteur

Zwei Gewinner 
In Anbetracht der Bedeutung, die Hotelbewertungen mittlerweile 
haben, hat Schauinsland mit dem neuen Fair Quality Button einen 
folgerichtigen Schritt gemacht. Doch die Duisburger gehen noch 
weiter als die Bewertungsportale. Denn Grundlage für den Button 
sind nicht irgendwelche Kommentare von Kunden, sondern deren 
schriftliche Reklamationen – also ein immer nachprüfbarer und be-
legbarer Wert. 

Schauinsland schafft damit nicht nur höhere Transparenz für die 
Verbraucher, sondern hilft sich auch selbst. Denn der Druck auf 
von Kunden kritisierte Hotels wächst – und die Position des Veran-
stalters für die nächsten Kapazitäts- und Preisverhandlungen ver-
bessert sich erheblich. Gewinner sind also nicht nur die Kunden 
durch mehr Informationen, sondern auch Schauinsland selbst.  

w.marx@travel-one.net

Dritter Partner
im Bunde
■ Traffics ist neben Bewotec 
und Traveltainment nun drittes Mit-
glied der Initiative zur Entwicklung 
eines offenen Datenformats. Diese 
wurde von den beiden anderen Un-
ternehmen im Mai ins Leben geru-
fen. Ihr Ziel ist es, ein offenes For-
mat zu entwickeln, das alle lizenz-
frei nutzen können. Dr. Oliver Ren-
gelshausen, zuständig für 
Deutschland und Österreich bei 
Traveltainment, sagt zu der neuen 
Kooperation: »Es wird immer offen-
sichtlicher, dass der Markt ein 
freies Datenformat benötigt.«

Traffics bringt in die Partner-
schaft seinen »Neutralen Touristi-
schen Standard« ein, der sich der-
zeit bei sieben Unternehmen in der 
Implementierung befindet. Die be-
stehenden Formate würden analy-
siert und dann die Synergien ge-
nutzt werden.

Mit dem neuen Siegel soll die 
Beratungsqualität ansteigen

Schauinsland mit 
»Fair Quality«-Siegel
■ Der Duisburger Veranstalter bringt zum Winter ein Novum in die Kataloge. 
Der Button »Fair Quality« zeigt in den Katalogen die Reklamationsquote der 
angebotenen Hotels an. Dargestellt wird der prozentuale Anteil der Buchungen 
an sämtlichen Buchungen für das Hotel, für die schrift-
liche  Reklamationen beim Veranstalter eingegan-
gen sind. Schauinsland-Chef Gerald Kassner 
will damit Transparenz demonstrieren: 
»Durch den Bezug der Reklamationsan-
zahl auf die tatsächlichen Saisonbu-
chungszahlen erhalten unsere Kun-
den eine ehrliche und unverfälschte 
Angabe«, erklärt er. Hotels ohne 
Button haben einen Wert von min-
destens 4,9 Prozent oder es liegen 
wegen zu geringer Buchungen kei-
ne repräsentativen Zahlen vor. 
Neue Häuser tragen den Button 
»Fair Quality – Neu bei SLR«.


